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Die Studierenden können die differenzierte Ausstattung 
geographischer Räume (unterschiedlicher Dimensionsstufen) 
analysieren und bewerten. Sie vermögen die Ursachen für 
Entwicklungs- und Wandel-prozesse sowie deren Folgen aufzuzeigen 
und zu bewerten.  
Sie sind fähig, Inhalte der Regionalen Geographie selbstständig zu 
erarbeiten und besitzen vertiefte Kenntnisse über komplexe 
Zusammenhänge im geographischen Raum.  
Die Studierenden können vernetzt und fachübergreifend denken und 
Transferleistungen erbringen.  

Inhalte Es werden  
− aktuelle physisch- und humangeographische Strukturen sowie deren 
Entwicklungen, Ursachen, Wirkungen und Folgen,  
− integrative Betrachtungen anhand ausgewählter geographischer 
Räume unterschiedlicher Maßstabsebenen sowie  
− räumliche Differenzierungen der Raumausstattung (räumliche 
Disparitäten) in diesen Räumen  
behandelt.  

Lehr- und 
Lernformen 

2 SWS Vorlesung, 4 SWS Seminar, Selbststudium.  

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Es werden die in den Modulen Integrative geographische Konzepte, 
Umweltrisiken und Wirtschaft-Gesellschaft-Raum zu erwerbenden 
Kompetenzen vorausgesetzt.  

Verwendbarkeit Das Modul ist eines der Wahlpflichtmodule im Masterstudiengang 
Raumentwicklung und Naturressourcenmanagement, von denen 
Module im Umfang von 20 Leistungspunkten zu wählen sind.  

Voraussetzungen für 
die Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung 
bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 
90 Minuten Dauer und einer Seminararbeit im Umfang von 100 
Stunden inklusive Vortrag und Diskussion der Ergebnisse.  

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 12 Leistungspunkte erworben werden. Die 
Modulnote ergibt sich aus dem ungewichteten Durchschnitt der Noten 
der einzelnen Prüfungsleistungen.  

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird in jedem Studienjahr, beginnend im Sommersemester, 
angeboten.  

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 360 Stunden.  

Dauer des Moduls Das Modul umfasst zwei Semester.  

 


